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Zertifikatskurs 
Weiterbildung Dialogprozess-Begleiter*in  

Zielgruppe:

Mitarbeiter*innen der Familienbildung und –beratung, Fachkräfte, die im sozialen und therapeutischen Kontext mit Erwachsenen, Eltern, Jugendlichen oder Kindern tätig sind, Erwachsenenbildner*innen, Führungskräfte
Grundlagen und Ziele der Fortbildung:´

Durch die allgegenwärtige Beschleunigung der Arbeitsabläufe wie auch die Ökonomisierung fast aller Lebensbereiche verengt sich der Blick auf die Menschen in Kindergärten, Schulen und Organisationen. Über das Managen, Dokumentieren und Evaluieren von Kennzahlen, Kern- und Teilprozessen, verlieren viele Menschen gerade in Helfenden Berufen den Kontakt zu sich selbst sowie zu den Menschen, mit denen sie es zu tun haben. Viele leiden darunter, weil sie fürchten, einen Teil ihrer Kreativität einzubüßen. Die eigene Lebendigkeit, der Sinn ihres Handelns und die Begegnung zwischen den Menschen bleiben dadurch nicht selten auf der Strecke. 
"Dialog ist ein Prozess direkter Begegnung, von Angesicht zu Angesicht. In einer Zeit fortschreitender Abstraktionen ist dieses Beharren auf Auseinandersetzung mit dem unbequemen Chaos alltäglicher, 
greifbarer Erfahrung vielleicht am radikalsten." David Bohm

Im dialogischen Prozess besinnen wir uns zunächst auf den Bereich des Zwischenmenschlichen. Es geht dabei nicht um Wissensvermittlung, sondern um ein Bewusstmachen des meist reichlich vorhandenen Wissens in einem Raum, der Beziehung und Begegnung ermöglicht und Austausch statt Belehrung anbietet. Im Dialogprozess entwickeln sich Menschen miteinander - menschliche Entwicklung ist ohne Begegnung und dialogische Beziehung kaum möglich. Der Dialog ermöglicht einen gemeinsamen Erkundungsprozess in dem die Fragmentierung des Denkens und Handelns in uns und unserer Zeit bewusst werden. 
Die üblichen Muster von Dominanz und Passivität werden von Anfang an bis zum Ende konsequent durchbrochen, weil die dialogischen Prinzipien und Elemente dies ermöglichen. Die Entwicklung von Selbstvertrauen und Selbstwirksamkeit werden hautnah erfahren und wirken nach. Durch das dialogische Miteinander entwickeln Menschen komplexe Kompetenzen, die auch in anderen Lebenssituationen benötigt werden, wie das Lernen aus dem Prozess, das Umgehen mit Unsicherheit und die Kompetenz des Nichtwissens. Die Haltungen und Praktiken des Dialogs bereichern das Kommunikationsrepertoire von Führungskräften, Berater*innen, Dozent*innen, Erzieher*innen, Lehrer*innen, Sozialarbeiter*innen. 
Folgende Inhalte, Fragestellungen und Aufgaben sind Gegenstand der Weiterbildung: 
· Das Wesen des Dialogs

Im Dialog sein – Dialogisches Lernen erfahren und erforschen

Kernfähigkeiten für den Dialogprozess, Dialogphilosophien von Buber, Bohm, Baldwin u. a. 

Der Presencing-Prozess nach Otto Scharmer 
· Von der Defizit- zur Ressourcenorientierung

Die Salutogenese als Hintergrundfolie, 
Die Praxis mit der  „goldenen Brille“
· Fünf Ebenen im Dialog

Aspekte unseres Seins in lebendigen Prozessen


Ganzheitliches Arbeiten  - Wahrnehmung, Wissen, Beziehung und Begegnung,


Auseinandersetzung mit Selbstbild und Biografie, Körperarbeit, Sinnorientierung 
· Erweiterung der Dialogischen Kompetenzen 

Vertiefung der Kernfähigkeiten für den Dialog 

Worin besteht die Qualität einer Begegnung?
· Die Aufgaben der Dialogbegleiter*in

Die Kunst einen Dialog zu ermöglichen und zu halten, 

Grundsatzfragen in der Dialogischen Haltung der Dialogbegleiter*in

Das “AHLMOZ- Prinzip“ in der Begegnung (Angst, Humor, Liebe, Macht, Ordnung, Zeit)
· Dialogwerkstätten

sich selbst in die Rolle der Dialogbegleiter*in begeben, im Schutz der vertrauten Gruppe
· Praxisprojekt und Abschlussarbeit

Planung und Durchführung eines eigenen Dialogprojektes, Erstellung einer schriftlichen 
Abschlussarbeit mit Reflexion der dialogische Haltung und Dokumentation des Projektes

Arbeitsformen:
Mit dem dialogischen Kreisprozess wird eine Gesprächsinfrastruktur geschaffen, die zur aktiven Mitwirkung aller einlädt. Der Kreis ist ein "soziales Gefäß", in dem alle Stimmen gleichberechtigt sprechen und Gehör finden können und gleichzeitig eine tiefe Reflexionen des eigenen Haltung ermöglicht. Übungen zu zweit vertiefen die dialogische Praxis. Theoretische Bezüge verknüpfen Erfahrenes. 
Literatur:

u. a. Schopp, Johannes, 2016, 5. Überarbeitete Auflage, Eltern Stärken - Die Dialogische Haltung in Seminar und Beratung, Verlag Budrich 
Dialogbegleitung:

Jana Marek, Diplom-Sozialpädagogin, Erzieherin, Dialogprozess-Begleiterin, Ausbilderin von Dialogbegleiter*innen, Kontemplative Tanz- und Bewegungsarbeit 

Johannes Schopp, Diplom-Sozialarbeiter, Erwachsenenbildner, Dialogprozessbegleiter, Autor, Ausbilder von Dialogbegleiter*innen, Musiker

Umfang der Fortbildung:

3 Module à 4 Seminartage

Termine:

Akademie am Meer, List/Sylt  9.-13. Oktober 2017
Haus Villigst, Schwerte             26. Februar - 3. März 2018
Akademie am Meer, List/Sylt  11. -15. Juni 2018 
Teilnahmebeitrag: je Modul EUR ....
Übernachtung und Verpflegung:

Akademie am Meer/Volkshochschule Klappholttal

und (inkl. EZ-Zuschlag und Kurtaxe); Haus Villigst, 58239 Schwerte
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